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Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Wasserrettung: 112
Arzt-Notdienst/Kinder-
Notfallpraxis im Klini-
kum: 1 92 92
(ohne Vorwahl). Falls
die/der behandelnde

Ärztin/Arzt nicht erreichbar ist, von 16 bis 8 Uhr
des nächsten Tages, zentrale Vermittlungsstelle
mit Ärztinnen/Ärzten aller Fachrichtungen
Krankenwagen: 1 92 22, Rettungswache des
Deutschen Roten Kreuzes, Mainaustraße 29 und
die Rettungswache der Malteser, Friedrichstr. 23
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40 Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
Apotheken-Notdienst:
See-Apotheke Marktstätte, Marktstätte 19, Telefon
(07531) 2 20 23
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 01 11 (für Erwachsene)
08 00/1 11 03 33 (für Kinder und Jugendliche)
Frauenhaus KN: 0 75 31/1 57 28
Weißer Ring: 3 52 19, Opfer-Notruf:
01 30 34 99

S C H N E L L E  H I L F E

Walter Klausmann, 88 Jahre, Hebel-
straße 8; Ingeborg Martin, 87 Jahre,
Am Briel 49 b; Anna Strobel, 84 Jahre,
Alemannenstraße 24; Elsa Harder, 83
Jahre, Hermann-v.-Vicari-Str. 21;
Christa Zaumseil, 82 Jahre, Jahnstraße
21; Amadeus Wien, 80 Jahre, Am Briel
49.

Der SÜDKURIER gratuliert.

G E B U R T S TA G E

Sektion Konstanz des DAV: Traditio-
nelles Kartoffelessen, morgen Sams-
tag, 19.11., ab 19 Uhr, im Hotel Bar-
barossa. Anmeldung an die Ge-
schäftsstelle erbeten.

Kleingärtner-Vereinigung Konstanz.
Heute Freitag, 18.11. bis Sonntag,

20.11., Reh-Essen im Vereinsheim,
Rosmarinheideweg.

Der Kleingarten- und Freizeitverein
Stromeyersdorf hat morgen Sams-
tag, seinen letzten Arbeitseinsatz.
Treffpunkt 8 Uhr Gemeinschaftshaus.

Nacht der Lichter. Morgen Samstag,
findet um 18 Uhr im Konradihaus ein
Abendgebet mit Liedern und Texten
aus Taizé statt. Dieses jährlich im
Rahmen des Konradifestes durch-
geführte ökumenische Gebet ist als
„Nacht der Lichter“ Teilstück des von
der Gemeinschaft von Taizé aus-
gehenden „Pilgerwegs des Vertrauens
auf der Erde“. In diesem Jahr wird
dabei in Dankbarkeit des verstorbe-
nen Gründers und Priors Frère Roger
Schutz gedacht. Anschließendbesteht
die Möglichkeit zum Informations-
austausch.

Familientreff, Friedrichstraße 21. Am
Sonntag, 20.11., findet von 10 bis 12
Uhr, das Familienfrühstück statt. In
geselliger und angenehmer Atmo-
sphäre kann mit der ganzen Familie
gefrühstückt werden. Anmeldung
freitags im Café. Info-Tel. 45 73 37.

Die Kliniken Schmieder Konstanz
laden ein zur Informationsver-

anstaltung für Patienten, Angehörige
und Interessierte zum Thema „Ak-
tuelle medikamentöse Therapie bei
Mutipler Sklerose“. Die Veranstaltung
findet morgen Samstag, von 11.30 bis
15 Uhr, in den Kliniken Schmieder
Konstanz, Eichhornstraße 68, statt.

Sühne Rosenkranz, Gebet für den
Frieden, morgen Samstag, 19.11., um
15 Uhr, im Kloster Zoffingen.

Weihnachtsverkauf im Lädele. Zu
einem Vorweihnachtsverkauf öffnet
das „Lädele“ im Zentrum für Psy-
chiatrie Reichenau, Feuersteinstraße
55, am Sonntag, 20.11., von 13 bis 17
Uhr. Angeboten werden Produkte,
die in verschiedenen ergo-/arbeits-
therapeutischen Gruppen von Pa-
tienten und Bewohnern angefertigt
wurden. Das Angebot reicht von
Spielzeug und Raumschmuck sowie
Kleinmöbeln aus Holz, Papier- und
Papparbeiten sowie Bilderrahmen,
Töpferartikeln und Kerzen bis hin zu
Seidentüchern. In den Verkausräu-
men ist eine Caféteria eingerichtet.
Aus der Gärtnerei können Gestecke
zum Advent erworben werden. Im
Archäologischen Landesmuseum ist
das ZPR an diesem Tag mit einem
Stand vertreten von 10 bis 18 Uhr.

D E M N Ä C H S T

Konstanz - Eine Woche lang waren die
Ärzte Michael Rupprecht und Tobias
Nitsch, die seit Beginn des Jahres 2004
TCM und Naturheilverfahren am Kli-
nikum anbieten, in China unterwegs,
drei Tage davon in Suzhou. Ziel des
Besuchs dort war, Kontakte zu einem
Krankenhaus zu knüpfen, das moder-
nem, westlichen Standard entspricht
und ergänzend eine Unterabteilung
der TCM bietet. Gefunden wurde das
städtische Krankenhaus Nummer 3.
An diesem Haus sind 400 Ärzte be-
schäftigt, wobei eine große Ambulanz
integriert ist. Ergänzend zur Behand-
lung nach der klassischen, westlichen
Schulmedizin, werden den Patienten
Heimethoden der traditionellen chi-
nesischen Medizin angeboten.

„Für uns stand die Frage im Vorder-
grund: Wo können wir unser Wissen
vertiefen?“, erläutert Michael Rupp-
recht die Vorgehensweise in Suzhou.
Ihre Spezialisierungsgebiete sehen die
zwei Ärzte nun in der Begleitung von
Tumorbehandlungen und der Hilfe
bei unerfülltem
Kinderwunsch
beziehungsweise
Fruchtbarkeits-
störungen. „Diese
Spezialgebiete der
TCM sind in der
westlichen Fachliteratur noch unter-
repräsentiert“, erläutert Tobias
Nitsch. So sei es ein unschätzbares
Glück, wenn sich die Ärzte ihr Wissen
direkt aus China beschaffen könnten.

Ein nicht zu unterschätzender Aspekt
seien Mentalitätsunterschiede: „Das
traditionelle medizinische Wissen in
China wird sehr geschützt. Es braucht
großes Vertrauen, bis Ärzte ihre Erfah-

rungen weiterge-
ben“, erläutert
Tobias Nitsch. 

Die Konstan-
zer Ärzte sind zu-
versichtlich, dass
sie die Vertrau-

ensbasis zu den chinesischen Fach-
leuten aufbauen können. „Wir sind
sehr freundlich aufgenommen wor-
den“, berichtet Michael Rupprecht.
Von Vorteil sei gewesen, dass die Ärzte

als „Gesandte“ der Stadt Konstanz mit
dem Hintergrund des Klinikums in
Suzhou angekommen seien. Die Vor-
arbeit von Christine Kohler und Ro-
land Bunten vom Konstanzer Haupt-
amt habe einen beträchtlichen Teil da-
zu beigetragen. ,,Die Chinesen haben
gesehen, dass wir die Unterstützung
der Stadt bei unseren Projekt haben,
das hat Vertrauen geschaffen“, betont
Rupprecht.

Berührungsängste abgebaut hat die
Begleitung der beiden Ärzte, Chao-
ping Liang. Die Chinesin lebt sein fünf
Jahren in Deutschland und ist als Phy-
siotherapeutin im Zentrum für TCM
und Naturheilverfahren am Klinikum

Konstanz tätig. Sie konnte in China
nicht nur die Sprache, sondern auch
Mentalitätsunterschiede übersetzen.

Wie geht es weiter? Für den nächs-
ten Herbst planen die Ärzte nochmals
einen – allerdings längeren – Aufent-
halt in Suzhou. Währenddessen
möchten sie gezielt Kontakte zu Ärz-
ten knüpfen, die sich vorstellen kön-
nen, zu einem wissenschaftlichen
Austausch ein Vierteljahr nach
Deutschland zu kommen. Austausch
ist den beiden Ärzten sehr wichtig. Im
Frühjahr nächsten Jahres kommt eine
Ärztin aus Peking für drei Monate
nach Konstanz, um die Ärzte wissen-
schaftlich zu begleiten. 

Ärzte für Traditionelle Chinesische Medizin stärken Kontakte zu Konstanzer Partnerstadt

Nadeln und Schröpfen in Suzhou
Seit 2004 besteht das Städtepart-
nerschaftsprojekt zwischen Kon-
stanz und der chinesischen Stadt
Suzhou. Jetzt wurde das Fundament
gesetzt, dass die Partnerschaft auch
auf den medizinischen Bereich
ausgeweitet werden kann. Ein
Besuch der Leitenden Ärzte des
Zentrums für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) und Naturheil-
verfahren am Klinikum Konstanz in
China hat dazu den Weg bereitet.

VON
ANJA WISCHER

Eine chinesische Ärztin und ein chinesischer Arzt erläutern den Konstanzer Ärzten Michael Rupprecht (im scharzen
Anzug) und Tobias Nitsch (zweiter von rechts) im Krankenhaus Nummer 3 in Suzhou eine Akupunkturtechnik.

B I L D :  P R I V AT

„Diese Spezialgebiete der TCM sind
in der westlichen Fachliteratur noch
unterrepräsentiert“

erläutert Tobias Nitsch

Der Kriminalfall ist fast geklärt.
Rupert Paar hat in seinem
Garten in Oberdorf ein Tier,

das viele Spuren hinterlässt, aber ganz
heimlich lebt. Er war ratlos, wer ihm
da die Tulpenzwiebeln ausgräbt, Kar-
toffeln vom Kompost stiehlt und Dut-
zende Schnecken knackt. Er hat viel
Resonanz auf seine Geschichte erfah-

ren. „Es haben Leser angerufen, und
im Geschäft haben mich viele ange-
sprochen“, erzählt er. Der Hobbygärt-
ner hat keine endgültige Gewissheit,
„aber wahrscheinlich ist es eine Wan-
derratte“.

Ein Fachmann hat sich ebenfalls bei
ihm gemeldet. Harald Jacoby vom Na-
turschutzbund gehe von einer Ratte

aus. Da das mysteriöse Tier in einem
unterirdischen Bau lebt, hätte es ein
Wiesel sein können, doch das grabe
keine Zwiebeln aus. Manche haben
auch auf einen Dachs getippt. 

Ganz akribisch ging Heide Bern-
hard aus Überlingen vor. Sie hat einen
Brief an Rupert Paar geschrieben.
Beim Mittagessen habe sie mit ihrem
Mann ein anregendes Gespräch über
den Artikel geführt. Er habe als lang-
jähriger Jäger und Gartenbebauer gro-
ße Erfahrung. Sie überlegten, welche
Tiere Schneckenhäuser knacken, Tul-
penzwiebeln ausgraben, Kartoffeln
mögen, Gänge graben und das Futter
in den Bau holen. Das Ergebnis: „Die
Wahrscheinlichkeit spricht für eine so
vielseitige, kluge Wanderratte.“ 

Das Ehepaar aus Überlingen rät Ru-
pert Paar zudem, auf Fußspuren des
Tiers im Schnee oder auf nassem
Lehm zu achten. Typisch seien vier
kleine Füße mit kleinen Spuren von
Nägeln und die Spur des nachgezoge-
nen Schwanzes. 

Heide Bernhard erinnert daran,
dass Ratten Krankheiten übertragen
können. Aber sie freut sich auch über
die Eule auf dem Dach des Hauses von
Familie Paar. „Wahrscheinlich hat die
Eule, wir tippen auf Schleiereule oder
Kauz, Ihren Gartenmitbewohner
längst eräugt und angepeilt.“ Viel-

leicht war sie sogar schon erfolgreich.
Denn Rupert Paar hat den Eindruck,
dass die Ratte nicht mehr da ist. Die
frisch gepflanzten Blumenzwiebeln
sind noch in der Erde. Der Täter
scheint geschnappt. 

J O S E F  S I E B L E R  

G A R T E N T I P P S

Alles deutet auf Ratte hin
Rätselhaftes Tier in Rupert Paars Garten beflügelt die Fantasie

Das Tier in Rupert Paars Garten hat etliche Schneckenhäuser geknackt. Vieles
deutet auf eine Wanderratte hin. B I L D :  H A N S E R

E-Mail: 
konstanz.redaktion@suedkurier.de 

Haben Sie Fragen zum Garten oder
können sie Kleingärtnern Tipps zur
Hege von Blumen und Gemüse
geben? Dann wenden Sie sich an die
SÜDKURIER-Lokalredaktion. Wir geben
die Fragen an unsere Leser oder an
Fachleute weiter. Fragen und Tipps
einfach unter dem Stichwort „Garten“
einsenden an: 
SÜDKURIER-Lokalredaktion, Am
Fischmarkt 5, 78 462 Konstanz.
Telefon: 07531/999-1241
Fax: 07531/999-1573

Gartentipps

Konstanz - 90 Vereine, Initiativen und
Institutionen, in denen sich Bürger
ehrenamtlich engagieren können,
stellen sich am Sonntag, 20. Novem-
ber, von 11 bis 19 Uhr beim „Markt der
Möglichkeiten“ auf 1500 Quadratme-
tern im Konzil vor. Die inzwischen
dritte Auflage der Messe des Ehren-
amts veranstaltet die Stadt. Organisa-
tor ist das Stadtmarketing. Geschäfts-
führer Friedhelm Schaal erwartet 5000
Besucher. Der Eintritt ist frei.

„Der Markt ist ein Spiegelbild des
ehrenamtlichen Engagements in Kon-
stanz und eignet sich hervorragend als
Kontaktmesse für alle Menschen, die
sich für die Stadt und ihre Bürger und

Bürgerinnen einsetzen wollen“, sagt
Friedhelm Schaal. „Mit der Messe
macht die Stadt deutlich, wie sehr ihr
das Engagement ihrer Bürger am Her-
zen liegt“, betont der Sprecher der
Stadt, Walter Rügert. Dass die Messe
auf Akzeptanz in der Bevölkerung sto-
ße, verdeutliche die hohe Anzahl der
Anmeldungen von Seiten der Ausstel-
ler. „Das große Interesse im Vorfeld
belegt die hohe Identifikation der frei-
willig Engagierten mit der Stadt Kon-
stanz“, stellt Walter Rügert fest.

Die Messe richtet sich an Men-
schen, die schon bürgerschaftlich en-
gagiert sind, aber auch an Menschen,
die ein künftiges Engagement in Be-

tracht ziehen, sich aber noch nicht
entschieden haben. Die Organisatio-
nen präsentieren der Bürgerschaft,
wie sie arbeiten und in welcher Form
sich Menschen bei ihnen einbringen
können. Der „poliTisch“ bietet Besu-
chern die Möglichkeit, in ungezwun-
gener Atmosphäre mit den Stadträten
zu kommunizieren.

Die Messe ist in neun Themenberei-
che aufgeteilt: Ehrenamt/Organisati-
on (Foyer), Familie/Kind, Musik, Na-
tur/Umwelt und Tier, Sport (unterer
Saal), Soziale Fürsorge, Internationa-
les Engagement und Bewegung, Kul-
tur, Bildung und Wirtschaft sowie
Technik (oberer Saal). Die Messe will

den Besuchern vor allem eines vermit-
teln: die Ausübung einer ehrenamtli-
chen Tätigkeit kann viel Spaß machen.
Und für jeden Menschen findet sich
ein Platz, an dem er seine Talente ver-
wirklichen kann.

Im Begleitprogramm spricht die
Rechtsanwältin Karin Steich um 10.30
Uhr in der Konzilgaststätte über das
Vereinsrecht. Um 16 Uhr schwingen
die Niederbürgler auf dem Konzilvor-
platz ihre Fahnen. 

Die Stadtverwaltung weist darauf
hin, dass vor dem Konzil keine Park-
plätze zur Verfügung stehen. Es wird
gebeten mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen.

Ehrenamt zeigt volles Engagement 
Markt der Möglichkeiten am Sonntag im Konzil – 90 Vereine und Organisationen stellen sich vor

NATURMUSEUM

Tiere der Nacht
Im Bodensee-Naturmuseum findet
am Montag, 21. November, von
15.30 bis 16.30 Uhr ein Nachmittag
für Kinder ab fünf Jahren statt. Das
Thema sind die Tiere der Nacht.
Wenn es langsam dunkel wird und
der Kindertag zu Ende geht, wird es
spannend im Wald. Viele Tiere
werden jetzt erst so richtig wach:
Fledermäuse beginnen ihre Jagd,
der Marder ist unterwegs und
geheimnisvolle Käuzchenrufe sind
zu hören. Die Veranstaltung kostet
zwei Euro.

BAHNHOF KONSTANZ

Gleisbauarbeiten
Die Deutsche Bahn AG führt in den
Nächten von Montag/Dienstag,
21./22. November, bis Donnerstag/
Freitag, 24./25. November, jeweils
zwischen 20 und 7 Uhr Gleisbau-
arbeiten im Bahnhof Konstanz
durch. Die Deutsche Bahn bemüht
sich, die durch Baumaschinen und
Warnhörner entstehende Belastung
gering zu halten und bittet die
Anwohner um Verständnis.

ALBERTUS-MAGNUS-HAUS

Wohnheim-Fest
Das Albertus-Magnus-Wohnheim
veranstaltet pro Semester ein
Wohnheimfest, das in Konstanz
und darüber hinaus mittlerweile
eine feste Größe ist. Dabei finden
sich bei diesem Event seit mehr als
30 Jahren im Studentenwohnheim
zweimal jährlich zwischen 1500 und
2000 Studenten ein. Organisiert
wird das Heimfest von den Studen-
ten der Heimselbstverwaltung des
Albertus-Magnus-Hauses, der
Gewinn des Festes kommt dabei
komplett der Studentenschaft im
Hause zugute. Musikalische Unter-
stützung kommt von der Kon-
stanzer Band „6 mit einer Frau“.
Außerdem spielen drei Vorbands,
die allesamt aus Bewohnern des
Hauses bestehen. Termin ist am
Donnerstag, 24. November.

FREIE GRÜNE LISTE

„Essen wir uns dumm?“
Ob bei der Baby-Nahrung, beim
Brot, bei Fertiggerichten, die indus-
trielle Nahrungsproduktion hat
Lebensmittel in bedenklichem
Maße denaturiert. Mit riskanten
Folgen für den Stoffwechsel des
Gehirns: Konzentrationsschwäche,
Hyperaktivität bei Kindern; mögli-
cherweise Parkinson und Alzheimer
bei der älteren Generation. Das sagt
Hans-Ulrich Grimm, Fachjournalist
und ehemaliger „Spiegel“-Redak-
teur, der auf Einladung der Freien
Grünen Liste einen Vortrag mit
Diskussion und Tipps für den Alltag
hält: Was ist kulinarische Intelli-
genz? Am Dienstag, 22. November,
20 Uhr, Bio-Kostproben gibt es ab
19 Uhr im Johannes- Zwick- Haus,
Fritz- Hug- Str. 3, Ecke Luisen-
straße. Eintritt frei.

N A C H R I C H T E N


